
KELHEIM/PADERBORN. Der SV Kel-
heim-Gmünd hat sich an einen Rhyth-
mus gewöhnt, was Bronzemedaillen
in der Luftpistolen-Bundesliga anbe-
langt: Zum dritten Mal nach 2008 und
2010 wurde der Verein aus der Kreis-
stadt am Wochenende 3. Deutscher
Meister. Die Truppe von Trainer Tho-
mas Karsch besiegte im kleinen Finale
den SB Broistedtmit 3:2.

Zlatic deklassiert Olympiasieger

Der vorweg genommene Showdown
um Gold ging in der Vorschlussrunde
über die Bühne, als Kelheim auf den
alten und neuen Meister Sgi Walden-
burg traf. Bei 2:2-Punktgleichstand
musste ein Stechen entscheiden. Der
Titelverteidiger gewann, der Heraus-
forderer tröstete sich mit Bronze. Ge-
messen an der Ringzahl war Gmünd
die Nummer eins unter den acht Luft-
pistolen-Finalisten in Paderborn.

Viertelfinalgegner PSV Olympia
Berlin machte es dem Team von
Karsch und Betreuer Rudi Rauch am
Samstagvormittag einfach. Die Haupt-

städter hatten weder ihren Polen Woj-
ciech Knapik noch die deutschen Ka-
derschützen Stefanie Thurmann und
Florian Schmidt dabei. „Ich habe nur
gehofft, dass wir nicht leichtsinnig
werden“, sagt der Coach. Seine Sorge
war unbegründet, die Gmünder zerleg-
ten die Berliner. Kelheims Spitzen-
mann Andrija Zlatic aus Serbien setzte
eine Duftmarke: Den Olympiasieger
von 1976, Uwe Potteck, hängte er bei
einem 389:367 Ringe um sagenhafte 22
Punkte ab. Einzig Munkhbayar Dor-
jsuren (374:374) musste ein Remis hin-
nehmen. Auf ein Stechen wurde ver-
zichtet, weil alle anderen vier Duelle
an die Gmünder gegangenwaren.

Was diese Leistung tatsächlich wert
war, wurde im Halbfinale umgehend
geprüft. Titelverteidiger Waldenburg
wartete in der mit 2000 Zuschauern
gefüllten Halle am Nachmittag auf
den wohl größten Herausforderer. Der
Meister von 2010 und 2011 hatte im
Viertelfinale eine durchwachsene Leis-
tung gezeigt. „Wir waren guter Dinge“,
sagt Thomas Karsch.

Zu recht, wie sich im Verlauf des
Spitzenkampfes zeigen sollte. Zlatic
lag gegen den Portugiesen Joao Costa
zwar zurück. Als die Nummer zwei
der Welt aber in der vorletzten und
letzten Serie 99 und 100 Ringe (Maxi-
mum) abrief, wusste der Iberer keine
Antwort mehr. Kelheims Nummer
eins siegte mit 386:380. Trainer Karsch
wehrte sich nach Kräften und kassier-
te gegen den besten deutschen Pisto-
lenschützen, Abdullah Ustaoglu, eine
knappe 382:384-Niederlage.

Halle tobt: 120 dB werden gemessen

Ehefrau und EM-Starterin Monika
Karsch bewies ihre überragende Form
mit einem 381:376 gegen Michael Hei-
se auf Stand drei. Zum Leidwesen der
Gmünder hatte die zweifache Olym-
piadritte Munkhbayar Dorjsuren wie
im Verlauf der Bundesliga-Vorrunde
Probleme. Ihre 374 Ringe – mehr traf
sie auch gegen Berlin nicht – waren
für eineWeltklasseschützin ihres Ran-
ges eine Blamage. Wolfgang Renner
konnte sich mit 375:374 den Punkt für

die SgiWaldenburg erzittern.
Alles hing an Stand fünf. Was sich

dort tat, beherrschte die Gespräche am
Samstagabend. Der KelheimerManuel
Heilgemeier und sein Widersacher
Andreas Heise hatten nach 40 Schuss
auf zehn Meter die gleich Ringzahl:
378:378. Beide schossen exzellent, bei-
de setzten am Ende mehrere Zehner
ins Schwarze. Der Gleichstand bedeu-
tete ein Stechen. „Die Halle hat ge-
tobt“, berichtet Thomas Karsch.

„Irgendwer hat die Dezibel gemes-
sen, ich glaub’, es waren 120, wie bei
einem Flugzeugstart.“ Heise und Heil-
gemeier standen alleine vorne. Auf
Kommando muss der Stechschuss ab-
gefeuert werden: eine Neun hier – eine
Neun dort. Wieder ausgeglichen. Die
beiden Herren mussten ihre Pistole
hoch nehmen zum zweiten Stech-
schuss. Heise drückte ein wenig früher
ab: Neun. Heilgemeier hätte mit einer
Zehn gewonnen – und traf eine Acht.
Waldenburg hatte 3:2 gesiegt.

„Die Enttäuschung war riesig“,
räumten Karsch und Rauch ein. „Das

Quäntchen Glück hat gefehlt.“ Die
Vorfreude auf das kleine Finale hielt
sich vorerst in Grenzen. „Nach so
einem Scheitern ist das Bronze-Duell
eine Charakterfrage. Kannst du den
Kopf wieder hoch nehmen oder fehlt
dir die Motivation? Wir haben uns ge-
schworen: Wir wollen als Mannschaft
mit der besten Gesamtringzahl aus der
Endrunde gehen. Entsprechend moti-
viert warenwir noch einmal.“

Auch der Vergleich mit Broistedt
war nichts für schwache Nerven. Das
Ehepaar Karsch schwächelte. Sollte
am Ende nur Blech bleiben? Doch die
beiden Regensburger bissen sich zu-
rück in ihre Kämpfe und beide siegten
noch. Heilgemeier auf Position fünf
hatte seinen Gegner im Griff und so
waren drei der fünf Punkte aufseiten
der Kelheimer – Bronze war perfekt.
Dass Zlatic mit dem letzten Schuss sei-
nen Vergleich aus der Hand gab (383:
384) und danach trotz des Medaillen-
gewinns eine Stunde nicht ansprech-
bar war, und Dorjsuren wieder gewal-
tig patzte, blieben Randnotizen.

Das Ziel: Die Nummer eins werden

Der Titel eines 3. Deutschen Meisters
sei mehr als ein Trostpflaster, befand
die Mannschaft. „Wer sagt, das Halbfi-
nale hat nicht weh getan, der lügt“,
sagt Thomas Karsch. „Aber wir zählen
mit Bronze zu den drei besten deut-
schen Luftpistolen-Teams. Und ich se-
he bei uns absolut das Potenzial, in
den nächsten Jahren noch weiter vor-
ne anzukommen.“

Dramatisches Bundesliga-Finale:Bronze für Gmünd
EDELMETALLEin 3:2 über Broi-
stedt beschert dem Luftpis-
tolen-Team einen Platz unter
den TopDrei der Nation. Ein
Kapitel für die Schützenhis-
torie schreibt das Halbfinale.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

3. Deutscher Meister der Luftpistolen-Bundesliga 2011/12: Der SV Kelheim-Gmünd mit (v. l.) Andrija Zlatic, Jasna Sekaric, Trainer Thomas sowie Monika Karsch, Manuel Heilgemeier, Tobias Pie-
chaczek, Sebastian Rosner, Teambetreuer Rudi Rauch sowie Munkhbayar Dorjsuren (es fehlt Christoph Schultheiß) holte sich amWochenende die Bronzemedaille. Foto: Verein
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DIE ENDRUNDE IN DER ÜBERSICHT

➤ Viertelfinale: SgiWaldenburg – SSGi
Bremen-Bassum I 3:2, TSVÖtlingen –
SVKriftel 1:4, SV Kelheim-Gmünd – PSV
Olympia Berlin 4:0 (Andrija Zlatic – Uwe
Potteck 389:367, Thomas Karsch –
Thorsten Dworzak 381:374,Monika
Karsch – Holger Buchmann 381:372,
Munkhbayar Dorjsuren – Torsten Rexin
374:374,Manuel Heilgemeier – Robert

Schulze 379:368), Sgi Ludwigsburg –
SB Broistedt 1:4.
➤ Halbfinale:Waldenburg – Kelheim-
Gmünd 3:2 (Joao Costá – Zlatic 380:
386, Abdullah Ustaoglu – Th. Karsch
384:382,Michael Heise –M. Karsch
376:381 ,Wolfgang Renner – Dorjsuren
375:374, Andreas Heise – Heilgemeier
378:378, 1. Stechschuss: 9:9, 2. Stech-

schuss: 9:8), Kriftel – Broistedt 3:2.
➤ Kleines Finale: Kelheim-Gmünd –
Broistedt 3:2 (Zlatic – Hans JörgMeyer
383:384, Th. Karsch – Patrick Scheuber
379:375,M. Karsch – Florian Ullrich 376:
374, Dorjsuren –Michael Peirick 367:
370, Heilgemeier – Andreas Keune 379:
371.
➤ Finale:Waldenburg – Kriftel 3:2.

BAD ABBACH. Der Fußball-Landesligist
TSV Bad Abbach musste sich in sei-
nem ersten Testspiel im Zuge der Vor-
bereitung auf demKunstrasen des TSV
Kareth-Lappersdorf mit einem 2:2 (0:0)
gegen die Platzherren aus der Bezirks-
oberliga begnügen. Für die ersatzge-
schwächten Bad Abbacher trafen Neu-
zugang Rudi Bartlick (64.) sowie Jo-
hannes Gerl (88.). Kareth hatte jeweils
vorgelegt (55./Foulelfmeter und 77.).

Der Verweis auf die Temperaturen
am Freitagabend ist müßig. „Leidgetan
haben mir die 30, 40 Zuschauer, die
nach der Partie durchgefroren nach
Hause gegangen sind“, sagt TSV-Pres-

sewart Manfred Birnbeck. Durchaus
erwärmend war das flüssige Kombina-
tionsspiel des Landesligisten. Die Ab-
bacher waren die gesamte Spielzeit do-
minierend, nutzten aber ihre Torchan-
cen nicht. „Als Daniel Beerschneider
bereits nach zehn Minuten mit einem
Pferdekuss runter musste, fehlte der
Vollstrecker. Christian Daser war
nicht dabei.“ Der TSV musste nicht
nur auf den Stürmer verzichten. In der
Verteidigung halfmit Andreas Schwei-
ger ein A-Junior aus. Gute Ansätze im
Angriff zeigte Rückkehrer Andreas
Schröppel. „Er und Bartlick sind er-
kennbare Verstärkungen.“ (mar)

Abbach fehlt Vollstrecker
TESTLAUF Trotz Vielzahl an Chancen nur ein 2:2 in Kareth

Der Titelverteidiger tanzt erneut
ABENSBERG. Bei der Bezirksendrunde zur U 19-Hallenfußballmeisterschaft in Nie-
derbayern hat sich Vorjahressieger FC Ergolding in Abensberg erneut durchgesetzt.
Der Titelverteidiger besiegte im Endspiel den Bezirksoberliga-Kollegen SV Schal-
ding-Heining mit 4:0. Dritter wurde die SpVgg Ruhmannsfelden. Foto: Kahler

KELHEIM. Ihre bisherige Heimstärke
wussten die Handballer des ATSV Kel-
heim im Derby gegen die SG Regens-
burg gut zu verbergen. Die Gäste
schossen die Kreisstädter mit einem
31:16 aus der Dreifachturnhalle. Der
ATSV fand überhaupt nicht statt und
muss sich nun auf den Abstiegskampf
in der Bezirksliga Ost einstellen. Dort
angekommen ist in der Landesliga
Mitte längst der TSV Mainburg. Für
den Aufsteiger wird die Aussicht auf
denKlassenerhalt immer geringer.Mit
der 19:24-Heimniederlage gegen den
Abstiegskonkurrenten HG Amberg
haben die Mainburger ihren letzten
Platz einzementiert. (Berichte folgen.)

DieHandballer
kassieren Pleiten
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